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Großes Bürgerwindfest in Steinfurt-Hollich-Sellen 
Am 1. und 2. September in Hollich-Sellen: 30 Aus-
steller auf Windenergiemesse im Windpark / Infor- 
mation und Unterhaltung für die ganze Familie 

I m Kreis Steinfurt hat man beim 
Ausbau der Windenergie schon 
früh auf Bürgernähe und Trans-

parenz gesetzt. Wer mehr zu die-
sem „Steinfurter Weg“ erfahren 
möchte, sollte sich am 1. oder 
2. September auf denWegmachen.
Der Bürgerwindpark Hollich-Sel-
len veranstaltet die Bürgerwind-
energietage. Die Organisatoren öff-
nen die Türen ihrer Anlagen für 
die Betreiber von Erneuerbare- 
Energien-Anlagen, Landwirte und 
alle interessierten Bürger.

„Echte“ Bürgerwindparks 
Seit 2001 betreiben die Münster-
länder in Hollich und Sellen 35 
Anlagen. 19 Anlagen gehören der 
„Windpark Hollich GmbH & Co. 
KG“, die über 220 Kommanditis-
ten hat. Für weitere 16 Anlagen der 
3 Megawatt (MW)-Klasse began-
nen 2011 die Planungen unter Be-
teiligung des Landwirtschaftli-
chen Ortsverbandes. Die Planung 
wurde beschleunigt durch die Re-
aktorkatastrophe von Fukushima 
und dem Atomausstiegsbeschluss 

der damaligen Bun-
desregierung. Bis An-
fang 2016 wurden in 
Hollich und Sellen 
acht Senvion (3.0 
M122) sowie acht 
Nordex  (N 131/3000) 
errichtet. Betreiber 
dieser Anlagen ist der 
Bürgerwindpark Hol-
lich Sellen GmbH & Co. KG. 
DieGesellschaft hat rund80Mio. €
in die 16 Anlagen sowie das 
65-MW-Umspannwerk investiert.  
Über 800 Bürger aus der Region ha-
ben Eigenkapital von 15,5 Mio. €
beigesteuert. Zu den Anteilseig-
nern gehören auch die Stadtwerke 
Steinfurt, die Bürgerenergiegenos-
senschaft Steinfurt sowie Vereine 
und Verbände. „Die breite Streu-
ung war uns sehr wichtig, um das 
Projekt als ehrlichen Bürgerwind-
park in der Region zu verankern“, 
sagt Geschäftsführer Jörg Tiemann.

Der „Steinfurter Weg“ 
Der Kreis Steinfurt will bis 2050 
„klimaneutral“ werden. 2011 hat 

er einen Windmasterplan ins Le-
ben gerufen. Dazu gehören auch 
Leitlinien beim Ausbau der Wind-
energie. Diese vom Bauernver-
band, den Kommunen und dem 
Kreis entwickelten Grundsätze 
sind in den Folgejahren nahezu als 
„ungeschriebenes Gesetz“ gelebt 
worden, berichtet Ulrich Ahlke. Er 
ist Leiter des Amts für Klima-
schutz und Nachhaltigkeit des 
Kreises Steinfurt und Geschäfts-
führer des Vereins energieland 
2050. Beim Erstellen der Leitlini-
en, die unter anderem das Land 
Thüringen weitgehend übernom-

men hat, stand der Windpark Hol-
lich Pate. Einige Grundsätze des 
Leitbildes:

 ■ Entscheidungskompetenz vor 
Ort behalten, 

 ■ Ausgewogenheit von sozialen, 
wirtschaftlichen und naturschutz-
fachlichen Interessen,

 ■ maximale Wertschöpfung vor 
Ort erreichen. 

Starkes Netzwerk im Kreis 
„Echte Bürgerwindenergie geht 
nur in Kooperation“ – sind sich die 
beiden Geschäftsführer, Gerhard 

Weithin bekannt und sichtbar ist die Hollicher Mühle. Das Ausstellungsgelände 
befindet sich jedoch im Windpark bei Steinfurt-Sellen.
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Göckenjan und Jörg Tiemann, si­
cher. Zum Beispiel hat ihre Gesell­
schaft  vorab 2 Mio. € in ein leicht 
größeres Umspannwerk investiert, 
das später von drei weiteren Bür­
gerwindparks in der Nachbarschaft 
auf Mietbasis mit genutzt wird. So 
sparen vier Windparks Kosten. 
Kommune, Kreis und alle weiteren 
Beteiligten müssen, was die Wind­
energie betrifft, eng und vertrau­
ensvoll zusammenarbeiten. Im 
Kreis Steinfurt wurden über das 
Amt für Klimaschutz und Nach­
haltigkeit bzw. dem Verein ener­
gieland 2050 regelmäßig runde Ti­
sche organisiert. Alle Teilnehmer 
wurden ständig über den aktuellen 
Stand unterrichtet. Auch mit dem 
behördlichen und ehrenamtlichen 
Naturschutz wurden gemeinsam 
klare Absprachen getroffen. 
Der Bürgerwind Hollich Sellen ist 
auch Gründungsmitglied der Er­
zeugergenossenschaft „Die Ener­
gielandwerker eG“. Darin sind ak­
tuell 350 MW von 50 Betreibern 
gebündelt. „Wir möchten nach 
Auslauf des 20­jährigen EEG­Ver­
gütungszeitraumes bestmöglich 
vorgesorgt haben und danach 
nicht einfach nur unseren grünen 
Strom abliefern“, betonen Jörg  Tie­
mann und Gerhard Göckenjan. 

Information, Unterhaltung 
Am Sonntag ab 14 Uhr hält Prof. 
Volker Quaschning (HTW Berlin) 
einen Vortrag. Daneben werden re­

gionale und überregionale Akteure 
die Veranstaltung mitgestalten. 
Auch die Ausstellung und das Be­
gleitprogramm sind interessant, 
sodass sich der Weg nach Sellen 
für die ganze Familie lohnt: 

 ■ Führung/Besichtigung einer 
Windenergieanlage von innen, 

 ■ wasserstoffangetriebene Pkw 
Probe fahren, 

 ■ 50 m hohen Aussichtskorb be­
steigen, 

 ■ Live­Rotorblattinspektion in 
130 m Höhe, 

 ■ kleine Windräder basteln, 
Hüpfburg, Kaffee, Kuchen usw.
Mit 30 Ausstellern ist die „kleins­
te“ Windenergiemesse des Müns­
terlandes bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Ein Thema ist die Um­
wandlung von Windstrom in Was­
serstoff, ein anderes die technolo­
gieübergreifende Bündelung von 
EE­Anlagen in Form einer betrei­
bergeführten Erzeugergenossen­
schaft. 

Wann und wo ...
 ■ Ort: 48565 Steinfurt Sellen, 

Haggarten (Nähe Kiefern Grund­
see) im Windpark. Der Weg ist aus­
geschildert.

 ■ Öffnungszeiten:Samstag,1.Sep­
tember, 14 bis 18 Uhr; Sonntag, 
2. September, 10 bis 18 Uhr

 ■ Programm, Anfahrt, Infos: 
www.buergerwindfest.de  
www.energieland2050.de
www.die­energielandwerker.de 

Schwindel- und angstfrei müssen die Monteure bei den Wartungsarbeiten sein.

Besucher dürfen einen Turm der Windenergieanlagen besichtigen.
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